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(54) Temperatur-Regeleinrichtung für Backöfen mit mehreren Heizsystem

(57) Es wird eine Temperatur-Regeleinrichtung für
Backöfen mit mehreren Heizsystemen vorgeschlagen,
beispielsweise für Oberhitze, Unterhitze, Umluftbetrieb,
Grill oder dergleichen. Ein Temperatursensor im Back-
ofenraum dient zur Vorgabe des Temperatur-Istwerts für
einen elektronischen Regler zur Regelung der Back-
ofentemperatur auf vorgebbare Sollwerte, wobei dem
Regler unterschiedliche Regelparameter in Abhängig-
keit des jeweils eingeschalteten Heizsystems und/oder
der jeweils eingeschalteten Kombination von Heizsyste-
men zur Regleranpassung zuführbar sind. Hierzu sind
Mittel (11) zur Erfassung des Temperaturgradienten am
Temperatursensor und zum Vergleich des erfaßten
Temperaturgradienten mit den verschiedenen Heizsy-
stemen und/oder Kombinationen von Heizsystemen zu-
geordneten gespeicherten Temperaturgradienten vor-
gesehen. Jedem gespeicherten Temperaturgradienten
ist ein Reglerparameter oder ein Satz von Reglerpara-
metern zugeordnet, wobei in Abhängigkeit des durch
Vergleich ermittelten zugeordneten Temperaturgradien-
ten der Regler mit dem entsprechenden Reglerparame-
ter oder Satz von Reglerparametern beaufschlagbar ist.
Hierdurch erfolgt eine automatische Anpassung des
Temperaturreglers an das oder die jeweils eingeschal-
teten Heizsysteme ohne zusätzlichen Hardware-Auf-
wand.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Temperatur-Regel-
einrichtung für Backöfen mit mehreren Heizsystemen,
beispielsweise für Oberhitze, Unterhitze, Umluftbetrieb,
Grill, mit einem Temperatursensor im Backofenraum zur
Vorgabe des Temperatur-Istwerts für einen elektroni-
schen Regler zur Regelung der Backofentemperatur auf
vorgebbare Sollwerte, wobei dem Regler unterschiedli-
che Reglerparameter in Abhängigkeit des jeweils ein-
geschalteten Heizsystems und/oder der jeweils einge-
schalteten Kombination von Heizsystemen zur Regler-
anpassung zuführbar sind.
[0002] Bei Backöfen mit mehreren Heizsystemen
wird üblicherweise aus Kostengründen nur ein Regler
mit nur einem Temperatursensor verwendet, und ein
Umschalter dient zur Umschaltung zwischen den Heiz-
elementen für die verschiedenen Heizsysteme. Da alle
Heizsysteme unterschiedlich arbeiten, läßt sich in der
Praxis keine praktikable Position für den Temperatur-
sensor im Backofenraum bzw. Garraum finden, welche
für alle Heizsysteme das gleich gute Ergebnis liefert. In
bekannter Weise werden daher jedem Heizsystem spe-
zielle Reglerparameter, wie Offset und Verstärkung
oder Tabellen für Reglereinstellungen, zugeordnet, und
mittels des Funktionswählschalters zur Einstellung des
gewünschten Heizsystems werden dann diese Regler-
parameter dem Regler über Steuereingänge mitgeteilt.
Nachteilig an der bekannten Lösung ist die Vielzahl von
kostenintensiven Steuereingängen und Steuerkabeln,
die häufig Ursache von Störungen sind. Darüber hinaus
ist auch die Montage, also die Verkabelung, aufwendig
und teuer.
[0003] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, eine einfachere und sicherere Lösung
zur Vorgabe der den einzelnen Heizsystemen zugeord-
neten Reglerparameter zu schaffen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß Mittel zur Erfassung des Temperatur-
gradienten am Temperatursensor und zum Vergleich
des erfaßten Temperaturgradienten mit den verschiede-
nen Heizsystemen und/oder Kombinationen von Heiz-
systemen zugeordneten gespeicherten Temperaturgra-
dienten vorgesehen sind, daß jedem gespeicherten
Temperaturgradienten ein Reglerparameter oder ein
Satz von Reglerparametern zugeordnet ist und daß in
Abhängigkeit des durch Vergleich ermittelten zugeord-
neten Temperaturgradienten der Regler mit dem ent-
sprechenden Reglerparameter oder Satz von Reglerpa-
rametern beaufschlagbar ist.
[0005] Die erfindungsgemäße Temperatur-Regelein-
richtung kann in vorteilhafter Weise auf die kosteninten-
siven und störungsanfälligen Steuereingänge des Reg-
lers verzichten, und auch eine entsprechende Montage
sowie Verbindungsleitungen zum Funktionswahlschal-
ter können entfallen. Die dem jeweils eingeschalteten
Heizsystem oder der jeweils eingeschalteten Kombina-
tion von Heizsystemen zugeordneten Reglerparameter

werden vollautomatisch intern dem Regelkreis zugeord-
net, so daß keinerlei zusätzliche Leitungen oder externe
Schaltvorgänge erforderlich wären. Die Zuordnung der
passenden Reglerparameter erfolgt somit ausschließ-
lich per Software bei einer Ausbildung des Reglers als
Mikrorechner. Durch die Erfassung des jeweiligen Tem-
peraturgradienten zur Auswahl des oder der jeweiligen
zugeordneten Reglerparameter ist diese Auswahl prak-
tisch unabhängig von einem Funktionswahlschalter.
[0006] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen der im Anspruch 1 angegebenen Tem-
peratur-Regeleinrichtung möglich.
[0007] Der insbesondere als Mikrorechner ausgebil-
dete Regler ist in vorteilhafter Weise zusätzlich zur Er-
fassung des Temperaturgradienten und/oder zum Ver-
gleich mit den gespeicherten Temperaturgradienten
und/oder zur Zuordnung des entsprechenden Regler-
parameters oder Satzes von Reglerparametern ausge-
bildet. Somit wird trotz komfortabler und umfangreicher
Funktionen der Hardware-Aufwand minimiert.
[0008] Als Reglerparameter sind insbesondere Off-
sets und/oder Verstärkungsfaktoren und/oder Tabellen
für Reglereinstellungen vorgesehen, die jeweils dem
Regelkreis in Abhängigkeit des erfaßten Temperatur-
gradienten zugeordnet werden.
[0009] Zur Speicherung der Temperaturgradienten
und/oder Reglerparameter ist vorzugsweise eine Spei-
cheranordnung vorgesehen, für die insbesondere der
ohnehin vorhandene Speicher des als Regler dienen-
den Mikrorechners verwendet werden kann. Die Tem-
peraturgradienten sind dabei zweckmäßigerweise in ei-
ner Tabelle abgelegt. Ein Flußdiagramm zur Erläute-
rung der Wirkungsweise ist in der einzigen Zeichnung
dargestellt und in der nachfolgenden Beschreibung nä-
her erläutert.
[0010] In bekannter Weise sind Backöfen, beispiels-
weise Backöfen von Haushaltsherden, separate Back-
öfen und professionelle Backöfen, wie Industrieback-
öfen, mit mehreren Heizsystemen ausgestattet, wobei
ein Funktionswahlschalter oder einzelne Bedienungsta-
sten oder -schalter zum Einschalten der einzelnen Heiz-
systeme oder zum Einschalten von Kombinationen die-
ser Heizsysteme dienen. Bei diesen Heizsystemen han-
delt es sich beispielsweise um solche zur Erzeugung ei-
ner Oberhitze und/oder Unterhitze, für den Umluft- bzw.
Heißluftbetrieb, für einen Grill oder dergleichen.
[0011] Zur Einstellung einer gewünschten Backofen-
temperatur dient ein Temperaturregler, dem seitens ei-
nes einzigen Temperatursensors im Backofenraum der
Temperatur-Istwert zugeführt wird. Der Temperatur-
Sollwert wird über ein entsprechendes Einstellelement,
beispielsweise einen Drehschalter, dem Temperatur-
regler zugeführt.
[0012] In der Praxis läßt sich keine praktikable Posi-
tion für den Temperaturfühler im Backofenraum finden,
der für alle Heizsysteme und Kombinationen von Heiz-
systemen ein optimales Ergebnis für den Temperatur-
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Istwert liefert. Die Erfindung geht nun von der Tatsache
aus, daß jedes Heizsystem und jede Kombination von
Heizsystemen am Temperatursensor einen anderen
Meßgradienten für den Temperatur-Istwert bewirkt. Bei
Heißluft ist zum Beispiel die Temperaturänderung am
Temperatursensor nach dem Ein- oder Ausschalten der
Heizung viel schneller als bei Oberhitze. Dies wird dazu
verwendet, das jeweils eingeschaltete Heizsystem oder
die jeweils eingeschaltete Kombination von Heizsyste-
men über den Temperaturgradienten zu erkennen und
dann dem Regler diejenigen Reglerparameter zuzufüh-
ren, die für das jeweilige Heizsystem benötigt werden
bzw. optimal sind.
[0013] Nach dem Einschalten eines bestimmten
Heizsystems oder einer bestimmten Kombination von
Heizsystemen mittels eines Funktionswahlschalters
oder einer Einzeltaste bzw. eines Einzelschalters wird
über eine Einschalterkennung 10 die Bestimmung des
Temperaturgradienten in einem Berechnungsschritt 11
durchgeführt. Dies erfolgt prinzipiell durch eine zeitliche
Ableitung des Signals des Temperatursensors. In einem
Vergleichsschritt 12 wird nun der erfaßte Temperatur-
gradient mit verschiedenen, in einer Tabelle gespeicher-
ten Temperaturgradienten verglichen, die jeweils ty-
pisch für die verschiedenen Heizsysteme und die ver-
schiedenen möglichen Kombinationen von Heizsyste-
men sind. Diese typischen Temperaturgradienten sind
beispielsweise im Speicher eines Mikrorechners abge-
legt, der als Regler eingesetzt wird. Dieser Mikrorechner
kann somit außer seiner Reglerfunktion auch noch wei-
tere Funktionen übernehmen, wie hier die Erkennung
eines Heizsystems bzw. einer bestimmten Kombination
von Heizsystemen auf Grund des Vergleichs eines er-
faßten Temperaturgradienten mit gespeicherten typi-
schen Temperaturgradienten.
[0014] Nachdem durch Zuordnung des erfaßten Tem-
peraturgradienten mit einem der gespeicherten typi-
schen Temperaturgradienten das jeweils wirksame
Heizsystem oder die wirksame Kombination von Heiz-
systemen erkannt wurde, wird in einem Zuordnungs-
schritt 13 eine Tabelle mit Reglerparametern angewählt,
die zur Regelung des gewählten Heizsystems oder der
gewählten Kombination von Heizsystemen erforderlich
und optimal ist. Solche Reglerparameter können bei-
spielsweise Offsets, Verstärkungsfaktoren und andere
typische Reglervorgaben sein, die zur Beeinflussung
und Einstellung des Reglerverhaltens erforderlich sind.
Im einfachsten Falle kann es sich hierbei auch nur um
einen einzelnen Reglerparameter handeln. Der oder die
Reglerparameter bzw. die entsprechenden Tabellen
können ebenfalls im Speicher des Mikrorechners abge-
legt sein.
[0015] Die auf diese Weise ausgewählten Reglerpa-
rameter oder auch nur ein einzelner Reglerparameter
werden nun im Schritt 14 zur Einstellung des Reglerver-
haltens dem Temperaturregler zugeführt, so daß dieser
in optimaler Weise die Temperatur T im Backofenraum
bzw. Garraum regeln kann.

[0016] Im einfachsten Falle kann ein Reglerparame-
ter auch lediglich aus einem Korrekturwert oder einem
Korrekturfaktor oder einer Korrekturfunktion für den
Temperatur-Istwert oder dem Temperatur-Sollwert be-
stehen.

Patentansprüche

1. Temperatur-Regeleinrichtung für Backöfen mit
mehreren Heizsystemen, beispielsweise für Ober-
hitze, Unterhitze, Umluftbetrieb, Grill oder derglei-
chen, mit einem Temperatursensor im Backofen-
raum zur Vorgabe des Temperatur-Istwerts für ei-
nen elektronischen Regler zur Regelung der Back-
ofentemperatur auf vorgebbare Sollwerte, wobei
dem Regler unterschiedliche Reglerparameter in
Abhängigkeit des jeweils eingeschalteten Heizsy-
stems und/oder der jeweils eingeschalteten Kombi-
nation von Heizsystemen zur Regleranpassung zu-
führbar sind, dadurch gekennzeichnet, daß Mittel
zur Erfassung (11) des Temperaturgradienten am
Temperatursensor und zum Vergleich des erfaßten
Temperaturgradienten mit den verschiedenen Heiz-
systemen und/oder Kombinationen von Heizsyste-
men zugeordneten gespeicherten Temperaturgra-
dienten vorgesehen sind, daß jedem gespeicherten
Temperaturgradienten ein Reglerparameter oder
ein Satz von Reglerparametern zugeordnet ist und
daß in Abhängigkeit des durch Vergleich ermittelten
zugeordneten Temperaturgradienten der Regler mit
dem entsprechenden Reglerparameter oder Satz
von Reglerparametern beaufschlagbar ist.

2. Temperatur-Regeleinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß als Regler ein Mikro-
rechner vorgesehen ist.

3. Temperatur-Regeleinrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der Mikrorechner zu-
sätzlich zur Erfassung des Temperaturgradienten
und/oder zum Vergleich mit dem gespeicherten
Temperaturgradienten und/oder zur Zuordnung des
entsprechenden Reglerparameters oder Satzes
von Reglerparametern ausgebildet ist.

4. Temperatur-Regeleinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß als Reglerparameter Offsets und/oder Ver-
stärkungsfaktoren und/oder Tabellen für Reglerein-
stellungen vorgesehen sind.

5. Temperatur-Regeleinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß eine Speicheranordnung, insbesondere
der Speicher eines Mikrorechners, zur Speicherung
der Temperaturgradienten und/oder Reglerpara-
meter vorgesehen ist.
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6. Temperatur-Regeleinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Temperaturgradienten in einer Tabelle
abgelegt sind.
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